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L Tlieologißche Wissenschaften. 

Biblische Geographie und AUcrthümer: Kirchenrath Hitzig; 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10—11 Uhr. 
Israel itisclic Geschidde: Lic. Sevin; Mittwoch voa 11— 12, Frei- 
tag von 4 — 5 und Samstag von 11 — 12 Uhr. 
Erklärung der Vsalmen : Kirchenrath Hitzig; Montag Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 11 — 12 Uhr. 
Erklärung der iSgnopÜker: Lic. Sevinj Montag, Dienstag und 

Mittwoch von 4— -ö Uhr. 
Erklärung des Johanneischen Evangeliums: Pro£ Holtzm&nn; 

Montig bis Donnerstag von 4—5 Uhr. 
Erklärung der Briefe Fault an die Galater und Thessalonidier : 

Prof Hausrath; Mittwoch von 10 — 11 Uhr und Freitag und 

Samstag von U— 10 Uhr. 
Lehen Jesu: Kirchemalh Schenkel; Montag bis Donnerstag 

von 9—10 Uhr. 

Aügenieirte GeschkJUe der christlichen Kirche, erster Theü: Prof. 

Gass; täglich von 8— 9 Uhr. 
AUffememe GßsdUOiU der iiMMdi^ zwdterTlifiil: Prof. 

Haasrath; täglich YCfa 8^9 Uhr. 
EniwiMungsg^chiMe desKjMdÜüimm in ikrm HaupimametUm: 

Pro! Pierson; Donnerstag undlMtag von 5—4 nndSans- 

tag Yon ia-*ll Uhr. 
DogmaHk: Prof. Gass; täglich von 12 — 1 Uhr. 
Dogmengesehidiie: Prot Holtsmann; Montag his Freitag yqh 

3-4 Uhr. 

lAbmrgik: Kirchenrath Schenkel; Montag, Dienstag und Miftt- 
woch Ton 5—6 Uhr. 

ferlestttt^efi uil lebuogfn im eTangcUscli-prttesUBUsckett 
tkcelegUclieB SeaiBsriva. 

Fraktisehe Auslegung von Ahsclnitten des Neuen Testaments: 
Seminar-Director Kirchenrath Schenkel; Montag von 11 — 12 
Uhr, und Prof. Holtzmann; Montag von 2—3 Uhr. 

Lifuvffiscfie Besprechungen und Uebungen: Seminar-Director Kir- 
chenrath Schenkel; Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 

GeschicJUe der Fredigt, zweite Hälfte, seit der Befonnation; Der- 
selbe; Dienstag von 11 — 12 Uhr. 

Mittheilung und AnaJgsen von Fredigten ausgezeichneter Kanzel- 
redner seit der Bejorfnation: Pro! üoltzmann; Mittwoch 
▼on 2—3 Uhr. 

Die Lehre vom l'olks.'^c]/uJwe.'>en, mit Einführung in die Volks- 
schule, erste iliiUte: Prof. Holtzmaniij Dienstag von 2 — 3 
Uhr und Freitag von 10—11 Uhr. 

PastoraU^re: Stadtp^urer Schellenberg} Montag und Bonners- 
tBig von lO^li Uhr. 

BmäditOie üebunae» md EriHhm: Seniniar-DkeGlor Karahei^ 
xatk Schenkel; Ifittwodi m 11— 12Ukr» md Slad(|ilamr 
Sollalianberg; Dienitag lon 10—11 Uhr. 
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Katechetische Uebungen: Seminardirector Kirchenrath Schenkel 
und Stadtpfarrer Scheüenberg abwechselnd ; Mittwoch von 
3—4 Uhr; Prof. Holtzmann l3onnerstag von 2 — 3 Uhr. 

AUtestamefUliche Interpictiridtinufm: Kirclienrath Hitzig; Mitt- 
woch von 10—11 Uhr und Samstag von 11 — 12 Uhr. 

Neutestamrnf^iche Interpr dir Übungen: Trof. Gass; Dienstag von 
3--4 Uhr. 

Besprechungen über KirchengesducJUe: Prot Ilausrath^ Montag 
von 3—4 Uhr. 

Bes}>rcchii)i!/f'n über Boffmatik: Seminai'-Director Kirchenrath 

Schenkel; Freiüig von 11—12 Uhr. 
Gesangunterricht, mit besonderer Berücksichtigung des Choralge- 

saogs: Mttsikdirector B och; in 2 noch zu bestimmenden Stunden. 



U. Bechtswissenschaften. 

EncyJdoiKidie und Methodologie der Mechtswisscnschaft : Professor 
So n tag; Montag bis Mittwoch von 4—5 Uhr. 

EmyUopääk md M^koädloffie der Becktswksmsdiafl: Professor 
Brie; Montag, Afitfcwoch und Freitag von 5 — 6 Uhr. 

Natwreeht (Rechtsphilosophie), nach eigenem Plane: Hofrath 
Zöpll; Montag bis Donnerstag von 8—9 Uhr. 

IMurretM (Rechtsphilosophie), nach seinem Lehrbnche (Gnmd- 
ssüge des Natunechts, zweite Auflage 1860): Prof. Röder; 
Montag bis Dwmerstag von 8—9 Uhr. 

Institutionen des römischen PrimtrecMs: Prof. E. Pagen Stecher; 
täglich von 10 — 11 Uhr. 

Institutionen (unter Bezugnahme auf seine Geschichte und Insti- 
tutionen des römischen Privatrechts, 3. Aufl., Mainz 1870): Plx>f. 
Vering; täglich von 12 — 1 Uhr. 

Geschichte des römischen Privatrechts und CivUproßesses : Prof. 
E. Pagenstech e r ; täglich von 9 — 10 Uhr. 

Mömische Rechtsgcschichte (unter Bezugnahme auf seine Geschichte 
und Institutionen des römischen Privatrechts, 3. Aufl., Mainz 
1870J: Prof. Vering; Montag bis Freitag von 11 — 12 Uhr. 

Pandekten, erste Hälfte (allgemeine Lehren, s. g. Faniihenrecht 
und dinghche Rechte), nach seinem Lehrbuch: Geh. Rath v. 
Vangerow; täglich von 1(> — 11 und von 12—1 Uhr. 

Pandekten, zweite Hälfte (Erbrecht und Obligatiouenrecht), nach 
V. Vangerow's Systeme: Trof. E. Pagenstecher; täg- 
lich von 3 — 4 Uhr und Montag bis Mittwoch von 4—5 Uhr. 

Pandektcn-Iiepetdortum und rmktihum: Prof. Veringj Montag» 
Mittwoch und Freitag von 6 — 7 Ulir. 

Pandekten-Repctitorium, mit Berücksichtigung praktischer Fälle; 
Dr. Hecht: Dienstag, Donneistag und Frätag von 12—1 Uhr. 

FranBäsMiea vivUreMf nach seinem Grundrisse: Geh. Rath 
Benaud; täglich Yon 4—5 TJhr. 

KaMliisclies und evangcliscliea KirckemeM: G^ BaÜi Herr- 
in an n^; 5mal wöchentlich von 5— (3 Uhr. 

Kirehmrechb der Katholiken und Proteakmien, mit nähefer Biick- 
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sieht auf flic «<ta.'itskirchlichen Verhältnisse der fleut«;cheii Tjän- 
dor und der Schweiz: Prof. Vering^ Montag bis Freitag von 
5-G Uhr. 

Fortscfznnff der Vorlesutu/cn über druf^ches Privatrecht (insbe- 
sondere Handelsrecht): Geh. Rath Kenaud; Montag bis Don- 
nerstag von 8— U Uhr. 

Handelsrecht mit Einschluss des Wechsel-, See- und Versicherungs- 
rechts: Dr. Hecht; Dienstag bis Freitag von 8—9 Uhr. 

Gemeines deutsches Clvilprozessrecht mit Rücksicht auf die neueren 
Civilprozessgesetzgebungen, und insbesondere den Norddeut- 
schen Entwarf, nach seinem Grundrisse und unter Verweisung 
auf sein Lehrbuch (Leipzig und Heidelberg 1867): Geh. Rath 
Renaud; täglich von 9—10 Uhr. 

Civäprojsesspraktikum: Dr. Hecht; Mittwoch und Samstag von 
12-^1 Uhr. 

Straf reddy mit Besag auf FeoArlifldi'BLelirbiich» auf selnBdirift- 

chen „Zur ReehtsDegnlndimg der B o e oorun g^-Strafe 1846" und 

nutsatiiefleiide ümekbogen: Prof. Röder; Gnial wödieiitlich 

▼OB 11—12 Uhr. 
Deuliekes Strafreeht, mit besonderer Rücksicht auf das Straff 

setzboch für den Norddeutschen Bund: Prof. Sontag; tSghdi 

Ton 11-12 Uhr. 
Strafreeht, mit besonderer Bei iit ksichtigung des Strafgesetzbuchs 

für den Norddeutselien Bund: Dr. Samuely; Montag und 

Freitag Yon 10—11 Uhr. 
Internationales Frivat- und StrafreM: Derselbe; Montag und 

Mittwoch von 9^10 Uhr. 
Gefach Ichte des deutschen StrafreMs: Prof. Brie; Samstag von 

11—12 Uhr, imhliee. 
Strafproztss : Geh. Rath Herrmann; 5mal wöchentlich von 11 

bis 12 Ulir. 

DeutsdierStrafprozeas, mit besonderer Rücksicht auf das pi*eussische 

Recht: Prof. Sontag; Montag bis Donnerstag von 12 — 1 Uhr. 
ErMärun/f des Strafgcsdzbuchs für den Norddeutschen Butul: 

Geh. Rath H e r r ni an n ; Mittwoch und Samstag von 12 — 1 Uhr. 
Strafrec/äspraUilaim: Dr. Samuely; Freitag. 
Gerichtliehe 3Ldicin: cf. medicinische Wissensehaften. 
AUgcmeines Staatsrecht (das deutsche inbegriffen) nach seinem 

Lehrbuch, 4. Aufl., München 1868: Geh. Rath Bluntschli; 

täghch von 3—4 Uhr. 
Allgemeines und deutsches Staatsrecht, nach seinem Lehrbuche 

(5. Aufl. 1863) und gedruckt mitzutheilenden Zusätzen: Hof« 

rath Zöpfl; täglich Ton 4—6 Uhr. 
DsuMbes SiaaUreM, nach eigenem GmndrisM^ mil heMmderer 

Berü^siGhtigung der Veriassuiig des norddeulKlien Bundes 

und der deuteGheuZoIhuiion: Dr. Strauch; Montag hb Fret- 

iag Ton 8—9 Uhr. 
DemUehe StaaU^ wnd EeekUgnMdde (Forteetmig der ia Sommer 

abgebrodienen Vorlesungen): HkinÜx Zdpfl; Fieitag und 

Samstag von 8—9 Uhr. 



Digitized by Google 



6 



Deutsche Stcuäs- und JlecUsgeschichte : Professor Brie; an den 5 

ersten Wochentagen von 3—4 Uhr. 
Norddeutsches Bundesrecht, mit einleitender Uebersiclit der Ge- 
schichte der deutschen Gesammtverfassung seit 1806; Dor- 

«elhe; Dienstag und Donnerstag von 11 — 12 Uhr. 
ßeutsche Vcrfassunqsrfcschiclite von 1H07 — 1867: Dr. Strauch; 

Montag und DoTiiierstag von 5—6 Uhr. 
Polizei- und Vor ivali imgsrecht : Dr. Löning; 4nial wöchentlich 

privatim von 12—1 Uhr. 
HorWeHimp der StaeUMire des ArisMdea nebst Erklänmg der 

wkshtigBten AbachnilAe sdaer Pofitik; Derselbe; Mittwoch 

und Samstag von 5—6 Uhr pnbiiee. 
VSlkerreekt mit Benotznng seines mo&ornen Völkerrechts» (NSrd- 

liomi 1868): Geb. Rath Blnntschli; Montag; Mittwoeh 

und Freitag Ton 4—5 TJbr. 
VWcerreM (allgemeines und positim enn^Muscbes) : Prof. Roder; 

Freitag und Samstag von 8—9 Uhr. 
fetkerreM (positives)» nach eigenem gedrucktem Grrnndrisse: Dr. 

Strauch; Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr. 
Stmtswis$enBchnftliche üt^mngen in einem staatswissenschaftHchen 

Seminar in Verbindung mit Geh. Rath Knies: Geh. Rath 

Bluntschli; je zwm Yon 4 Stunden. 

in frlfsdisMs luil KitMlatlerlfn erbietet siebt 

VivL Vering: Ueber alle Piechtstheile. 



in. Medicimsclie Wissensclialten. 

a. Medicinisclie Vorlesungen. 

Osteologie und Syndesmologie: Prof. Nuhn; 4mal wöchenthch 
von 5 — 6 Uhr. 

AUgenieine und specieUe Anatomie des Menschen, erster Theil: 
Geh. Hofrath Arnold; 6mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Anatomie der Sinnesorgane: Dr. Frommann; 2mal wöchentl. 

Topographische Anatomie des MenscJwn: IVof. Nuhn; 4mal wö- 
chentlich von 4—5 Uhr. 

Bepetüorium der gcsam^nten Anaionik des Mensckm:'bQV%^\h^\ 
omal wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 

Secirübungen: Geh. Hofrath Arnold, gemeinschalffieh mitProf. 
Nuhn; tägUcL 

Verglmdmda Jnaimie md Physiologie , mit besonderer Bäck- 
sieht auf die Entwicklungsgeschichte der Wirbelthiere: Prof. 
H. A. Pagen Stecher; Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag toh 2—3 Uhr. 

Wskioffiseher Cursus: Dr. Frommann; 2mal wöchentlich. 

Oesammte Physiologie des Mmschm: Pra. Bernstein; Gmal 
iföchcBtlkh Ton 8 — 9 Uhr. 

Physiologie der Sinnr,: Geh. Rath Helmholtz; Mootagf Diens- 
tag, Domierstag und Freitag Ton 11 — 12 Uhr. 
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BrdkHsehe UAimgen im physiologikkm Laborahrnm: Der- 
selbe; an den 5 ersten Wochentagen Yonrnttans. 
Kraktische (Munffm im jphymtogiiakm IMoraiariwn: Flrof. 

Wundt. 

Allgemeine JBfUkoloffui uml Therapie: Prof.£rbs an den 4 ersten 

Wochentagen von 5—6 Uhr. 
AUgetneine pathologische Anatomie (mit Einschluss der Lehre von 

den Geschwülsten): Prot J. Arnold; 4mal wöchentlich rai 

9-10 Uhr. 

Fathologische Anatomie der Harth und QesehkMsiioerhMiige: 
Derselbe; Imal wöchentlich publice. 

ßpecieUe Pathologie und Therapie, T. Theil f Krankheiten derRe- 
spirations- und Circulationsorgane, des Bluts, der Harn- und 
Geschlechtsorgane): Hofrath Friedreich; Montag ^ Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag von 6 — 7Va Uhr. 

Cursus der physikalischen Diagnostik: Professor £rb} 3mal wö- 
chenthcli von 2 — 3 Uhr. 

Die Krankheite^i des Kehlkopfs: Hofrath Friedreich; Mitt- 
woch Abends von 6 — 7 Uhr; publice. 

Laryngoskopische rehungsstumlcn : Derselbe; privatissime. 

üeher die wichtigsten Krankheiten des KindesaUers mit khnischen 
Demuiiötrationen : Prof. v. Dusch; 2iiial wöchentlich. 

Fsychiütrie: Dr. Fischer; 2mal wöchentlich. 

Arzne'mittetlehre: Professor Oppenheimer; 3mal wöchentlich 
Ton 3-4 Uhr. 

AOgmmm Ckkwßie: Dr. Fehr; 4mX wöebentfiob. 

SpSd/eüe Chirurgie tM OperaHtmMire: Hofiraftk Simon; 4ml 
«oofaeDtlich TOI 8->9 Uhr. 

Sfftkmaltiieke Augenheähmde: L Theil (Refractions* und Aeoom- 
niodations-AnoinalMn» Aiigenroiegeliinteniicliiiiig, MotititSle- 
starungen): Pro£ Bedier; 4mal in der Woche. 

Theoretische Ohrenheilkunde: Prof. Moos: 2mal wÖchentUch. 

Ihemräische (Murtshülfe (nach eigenem Lehrboehe): Geh. Hol- 
rath Lange; täglich von 4 — 5 Uhr. 

Medicinischc KUnik: Hofrath Friedreioh; täglioh tob 10 bis 
11 V» Uhr. 

C3tirurgi8diß KUmk: Hofrath Simon; taf^ieh ton 11V>— IVt 

Uhr. 

Geburfshidffiche Klinik: Geh. Hofrath Lange; an den ersten 4 
Wochentagen Ton 9-10 Uhr und bei TOrkommenden Ge- 
burten, 

KlifUsche Vorträge mit Benutzung der Privatklinik für chirurgi- 
sche und Frauenkrankheiten: Prol v. Chelias; tägUdi Ton 
9—10 Uhr. 

Augenklinik: Prof. Becker; 6mal in der Woche. 
KliniscJie Ohrenheilkuyule: Prof. Moos; wöchentlich 3mal 
Mßdicinische FoUklinik : Prof. v. D u s ch ; täghch von 10— 1 1 1 1 Uhr. 
Oeffentliche GesundJmtspflc^je: Prof. Knauff; 2mal wöchentlich. 
Gerichtlidie Mediän: Derselbe; 3mal wöchentlich. 
Geschichte der Medicin: Dr. PugliüUi '^mäX YiodmUidi- 
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b. lEfaturwiaseuschaftliohe Fächer. 

Allgemeine Resultate der Natuni i^sensehaften (kosmologischer 
Theil) für Studirende aller Faciil täten: Geh. Rath Helm- 
holtz; Montag, Mittwoch und Freitag von 5 -6 Uhr. 

MatliemcUisdie Theorie der Phys^ik der Erde: Geh. Bath Helm* 
holtz; Dienstag und Donnerstag von 4 — 5 Uhr. 

Anihroiwloffie (Natur- und Urgeschichte des Menschen) für Stu- 
dirende aller Facoltäten: Wandt; Samstag von 5 bis 
6 1/2 Uhr. 

Psychologie: Derselbe; Montag, Dienstag» Donnerstag und Frei- 
tag von 5—6 Uhr. 

AUgcnirine und anorganische JEa^^mentiüchemie: Prof. Delffs; 
täghch von 9 — 10 Uhr. 

Üeber organiscl^ Zersäfiungsprodukte: Derselbe: Imal wöchentl. 



lY. Zur philosophischen Facultat 

gehörige Lehrgegenstände. 
A. Philosophische Wissenschnften. 

Logik nebst Einleitung in die Philosophie^ nach seinem L^r- 
buche: „System der T.oi^ik" (Wien bei Wilhelm Braumüller, 
18701: Prof. Frhr. v. Keichlin-Meldeggj Montag, DidDS- 
tag, Mittwoch u. Donnerstag von 9 — 10 Uhr. 

Ijogik und Erlrnntnisstheork : ITofrath Zell er; Montag» Diens- 
tag, Donnerstag und Freitag von S — 9 Uhr. 

Logik und Psychologie : Prof. Schliephakej Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 5— 6 Uhr. 

Anthropologie: Prof. Wundt; sielie medicinische Wissenschaften. 

Grundzuge der Erfahrungsseelenlehre: Prof. Frhr. v. Ii ei oh 1 in- 
Melde gg; Freitag und Samstag von 12 — 1 Uhr. 

Psf/chologie: Prof. Stoy; Dienstag bis mit Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Psychologie: Prof. Wundt; siehe medicinische Wissenschaften. 

Geschichte der Philosophie: Hofrath Zeller; Montag bis Freitag 
von 4 — 5 Uhr. 

Geschichte und Kritik der Philosophie von Kant bis zur Gegen- 
wart: Dr. K. Frhr. v. Reichliu-Meldegg; in 4 nooli za 
iMBtimmeiideii Stunden. 

GesdMde des MateHaUmus mit Büeksicht auf die Entwiddung 
derNaturwksensdiaft: Dr. Caspar i: Freitag von 12 — 1 Uhr. 

R-ähH8(^Fhaosot^ mUEinst^dussderÄestheHk: Pro! Schliep- 
hake; Donnerstag und f^itag von 6—7 Uhr. 

Ajesthetik, mit besonderer Berücksichtigung der bildenden Kunst: 
Prof. Lemcke; 4mal wochentlidi. 

Aesthetische Vorlesungen über den ersten und zweiten Theil von 
Göthens Faust, nebst einer Einleitnng über die Faustsage 
. und ihre dichterischen Bearbeitungen: Prof. Frhr. v. Reich- 
lin-Meldcgg; Montag, Dienstag, Mittwoch und Bonnerstag 
von 5^ 6 Uhr. ~ . ^ 
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Pädagogik und Didaktik: Prof. Stoy; Dienstag bis mit Freitag 

von 10—11 Uhr. 
Psycholoffisch'plidagoghrlip ücbunf/en: Prof. Stoy; 2mal wÖchentl. 
Fhilosophischrs Convcr^atorium mit Bezugimhine auf ausgewählte 

Theile der Metaphysik, Psychologie und Anthropologie: Dr. 

Caspari; 2mal wöchentlich. 
PrivcUissinia über alle TheUe der FhÜosopiiie: Prof. Frhr. t. 

Reich lin- Meldegg. 

B. Philologie und AlteHhmnskande. 

AusgewähUe Psalmen: Prof. Hanno. 

Arabische Sprache ^ nebst Erklärung des Koran's: Prof. Weilj 

2mal wöchentlich. 
Arabische Sprache; Dr. Thorbecke; 3mal wöchentlich. 
Erklärung der Makamen Harin's: Prof. Weil ; 2mal wöchent- 

Uah, unentgeltüdi. 
ErMärung des Koran's: Dr. Thorbecke; 2mal wochentlkli. 
Harki: Derselbe; 2mal wöchentlich. 
TSfkistke Sprache: Ptof. Weil; 2mX wöchentlicL 
Ämu m st ^ Sprache: Kuchenrath Hitzig; 2mal wochentlidi. 
Ermrutig des GiOisUm wm Saadi: ?Kot Weil ; Smal wodiena 
Rimiissima über hebräis^, arabisdie, aramäisehef persisehe «ncI 

iürkist^ Sprache und Literatur: Derselbe. 
Mlgemeine und vergleichende Grammatik der indogermaniscJien 

Sprachen: Dr. L e f m a n n ; Dienstag bis Freitag von 3 — 4 Uhr. 
Sanskrit: Formenlehre; mit Erklärung ausgewählter Leeestöcke; 

Derselbe; 2mal wöchentlich. 
üebersicM der GeschicMe der tdHndischen lAteraiuri Derselbe; 

Imal wöchentlich, publice. 
Erklärutig au!^(/r>vähUer hieroglyphischer und hieratischer Texte: 

Dr. A Eisenlohr; 2uki1 wöchentlich. 
Anleitung zum latnnisclien Styl mit wöchentlichen schriftlichen 

Uebungen in demselben: Geh. Ho&ath Bähr; Montags von 

«—9 Uhr. 

Theoretische uml praktisclie Anleitung zum lateinischen Styl, 
verbunden mit Erklärung Ciceronischer Briefe: Dr. Le Beau» 
3mal wöchentlich. 

Erklärung von Ciceras liede für P. Sestius: Prof. Koechly; 
Mittwoch und Freitag von 10 — 1 1 Uhr. 

Erklärung des Thukydides in Verbindung mit einer einleitenden 
übersichtlichen Darstellung der Geschichtsschreibung bei den 
Griechen; GeL üofratk Bähr; Dienstag und Mittwoch von 
8—9 Uhr. 

Enis tAinngsgesckiMe und krUisdniesthetisehe Analyse der llias 
und Mr Odyssee, iisuehgfiärtad^kirV^l^^ Proi Koechly; 
Mittwodi bis mit Freitag ton 9—10 Uhr. 

Biüäiw^ wm SophelM Äk» und EUUm: Pro£ Eayaer; 
2mal wiSehaitlidi. 

EMkrmigtemPkieiififsBf^ Dr. LeBeaa; Smal wöchentL 

Etmnmg von AristetM AWft (als ForMm« Ar di« Zo- 
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borer des vorigen Semesters gratis): PioL Koeehlji Diens- 
tag von 9—10 Uhr. 
Griechische Älterthünwr insbesondere des privaten und gesell- 

schaftlicben Lebens: Prof. Stark) 4inal wöchentlicli von 

8—9 resp. 9—10 Uhr. 
Ucber Athen, seine Geschichte und Denkmale ; Derselbe; 2mal 

wöchentlich von 3—4 Uhr. 
Metrik der griechichen tmd lateiniscJien Dichter: Prof. Kays er; 

4inal iv^hentlich. 
Orieekisehe MtMk: 0r. Hofman; 2]iial wdcheatlieh. 
JMvaÜssima in der griechischm und laiemiadkn 8pr&ek$ wnd 

m iMm jBhUdUgiadien Leiirßckem mit Büdnidit. auf die 

Prüfungsoranung für Philologen; ferner in der franiötiflefaen 

und engUscheii Sprache und in der deulachen Sprach« heseib- 

ders für Ausländer: Dr. Le Beau. 
Shakespeare s dramaJtisdie Dichtungen, nebst Vorleeiiag der schon« 

sten Stellen des englischen Textes: Dr. Gaspey; Dienstag 

und Freitag von 6 — 7 Uhr. 
Französische Grammatik, verbunden mit Uebungenim Französisch- 

schreiben und -sprechen und mit besonderer Rücksicht auf 

die neue Prüfungsordnung der Philologen: Lector Dr. Otto; 

3mal wöchentlich. 
Frivatissima in der frangösischm^ englischen und deutschen 

Spradte: Derselbe. 

Isi pUMtKiflchea SeniasrliBi. 

I. Im Üntef'Seminairium : 

LtUeinisehe Stylühungm: Prof. Kays er; Dienstag und Freitag 

von 2—3 Uhr. 

Griechische SchreHnibtingcn : Derselbe; Montag von 11—12 Uhr, 
Oursorische Lese- und lateinische Sprechübungen (Gioero de re- 

publica und de legibus) : Director Koechly : Mittwoch zwischen 

11—1 Uhr. 

II. Im Ober-Semimrium : 

Lateinische Interpretationsübungen (Aristoteles' Politik): Profi 

Kayser; Samstag von 11 — 12 Uhr. 
Fhilologisch'kritische Uebungen: Director Koechlyj Donnerstag 

zwischen 11 — 1 Uhr. 

ilJ. In beiden AbtheüuMffen gemeinschaftlich: 
Schulmässige ErUcyrun^&bungen (Vergilius' Aeneis); Director 
Koechly; Donnerstag zwischen 11 — 1 Uhr. 

ki ardiologisclmi iMtÜaiei 

Uehu)igen im Erklären ausgewählter Eeliefs: Prof. Stark; Imal 
wöchentlich publice von 9 — 10 Uhr. 

ErJdäirung der AiMca desBrnrnmaa: Derselbe; 2mal wöchent- 
lich von 3^ Uhr. 

C. Historische Fächer. 

Jfionuntentale Geschichte A/ßg$ijstens: Dr. A. Eisanlohr;, 2ai»X 
wöchentlich. 
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Geschichte der rämisrhoi Vrrfassunf/ (als Fortsetzung fiir die 
Zuhörer des vorigen Semesters gratis): Prot Koechly; 
Dienstag und Donnerstag von 10—11 Uhr. 

Griechische GesclucUe: Prof. Wattenbach; 4mal wöchentlich 
ven 9-10 Uhr. 

Griechische Geschicke von den Wanderungen hellenischer Stäm- 
me bis zum Tode des Perikles; Dr. Bis sing; Montag und 
IHcnstag von 4—5 Uhr. 

Oe^iehie des Untergäriges des römischen BeicJies: Dr. Docr- 
gens; 4inal wöchentiich. 

DeiUsche GesdiUshie van Bmhi^ vm Habsburg bis awf Maxi- 
mUan: Vroi Wattenbach: Mittwoch und Sanwibur toq 
3—4 Uhr. 

GresekiehÜtehe Vebungen über die Chronik des OHa van Freisingi 

Derselbe. 

Dewtsehe Vn fassungsgeschichfe bis in's Zeitalter der Beforma- 
tioB : Dr. S c h e r r e r ^ Montag» Dienstag, Donnerstag und Frei» 
tag von 2 — 3 Uhr. 

Sadäiche Erklärung der Oermania des TaeUus: Derselbe; 

Iraal wöchentlich, publice 
Geschichte des Zeitalters der Jlefarmation; Dr, Waltz; 4mal 

wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden. 
Historische Uehunf/cn: Derselbe; Imal wöchentlich. 
Geschichte des preussischen Staates: Prof. Treitschke; 4mal 

wöchentlich. 

Einleitung in die Geschichte Franhrciclis vom letzten Kreuzeuge 

bis zum Jahre 1789: Dr. Docrgens; 2mal wöchentlich. 
Ludwig XVL und die Parteien: Dr. Bis sing; Donnei-stag und 

Freitag von 4 — 5 Uhr. 
Geschichte r/f'S Zeitalters der Kevohdion (llHi)— 1815): Pro£ T. 

Treitschke; an den 5 ersten Wocheutagen um 6 Uhr. 
Topographie des alten Constantinopd : Dr. Doergeus; Imal 

W(>chentlich. 

Geschichte der deutschen Literatur von Anfang bis zum Tode üö- 

the's: Prof Lc nicke; 5mal wöchentlich. 
Geschichte der fra)izösischen National-LiteraturcBr.LsLXxi' j 4 mal 

wöchentlich. 

D. Matheniatische Wissenschaften. 

Elementar' Arithmetik: Prof. Cantor; Mittwoch und Samstag 
von 12—1 Uhr. 

Arithmetik uml Algehra, Her Theil; Prof. Hummer; Mittwoch 

und Samstag von 3---4 Uhr. 
BolUtisdte Arißinetik, mU prakUtßkm Uabmiffen: Derselbe: 

DienaUf Ton 2—3, Freitag ton 10—11 and Samstag von 6 

bis 6 Uhr. 

Oeamärie, mit besonderer Bentclnchtigung der neaaren Geometrie: 
Dersalbe; Mittwoch mid Samstag im 3-^ Uhr. 

XhnUOenäe OeomeMe, mit Anweadnagen anf Rnluiltonf onsii iir tirwi 
and Perspedm: Derselbe; iMntag» Mittwoch» IMfeiig 
«ad flamnt^ rm 8*9 Uhr. 
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Differential- und Inkgral-Rechnung: PiofL Cantor; täglich von 

8-9 Uhr. 

Diffcnntial- und Intejfral-Bedmung : Dr. F. Eisenlohr*, 5inal 

wöchentlich. 

Analtftische Mechanik: Prof. Königsberger; Montag, Diens- 
tag, Mittwoch, Donnerstag;, Freitag von 10—11 Uhr 

lieber das Potential: Dr. F. Eisen lohr; 2mal wöchentlich. 

Die Vehumjen im mathematischen Unter- und Ober-SemitMr leitet 
Prof. Königsberger Samstag von 4 — 6 Uhr. 

G. NafurwiMciiMliafiMi. 

Allgemeine Bcsultate der Natunvisscnschi/trn (kosmologischer 
Theii) für Studirende aller Facultäten: Geh. Rath Ilelm- 
holtz; siehe medicinische Wissenschaften. 

Experimentalphysik: Geh. Hofrath Kirchhoff; täglich von 11 
bis 12 Uhr. 

Theoretis^ Physik: Derselbe; Montag, Bfittwoch und Freitag 
ton 2—3 Uhr. 

Hydrodynamik: Derselbe; Dienstag von 2— B Uhr- 

Bepetitorkm fwr Physik: Dr. Horstmann; 2mal wochentlidL 

Iheoreüseke Optik: Dr. F. Eisenlohr; 4mal vochentHch. 

(hundgOge der MeiearOtogie und Klimatologie : Geh. Hofrath Kopp; 
Dienstag und Donnerstag Ton 5-6 Uhr. 

Tibetische Chemie: Derselbe; Mittwoch, Freitag nnd Samstag 
von 10—11 Uhr. 

Stöchiametrie mit Uehungen in chemischen Berechnungen: Der- 
selbe; Mittwoch von 2—4 Uhr. 

Experimentalchcmie : Geh. Rath Dunsen; 6mal wöchentl. um 9 Uhr. 

Die praktisch-chemisch ni rchungen im Laborahrium leitet Dor- 
sel be an den 5 ersten Wochentagen. 

Aügetneine und anorganif^ehc Uxpenmentalchemie: Prof. Delfis; 
täglich von 1> — 10 Uhr. 

Ueher organische /' r^cfzungsprodukte : Derselbe; 1 mal wöchentl. 

Organische Exprnmrnt(d Chemie: Prof. Born träger; Montag bis 
Freitag von 8 — 9 Uhr. 

Die praktisch-chemischen Vrinengen im Laboratorium leitet Der- 
selbe an den 5 ersten Wochentagen. 

Privatissima und Examinator ia über Chemie und Pluirmacic (phar- 
maceutische ChemieJ: Derselbe. 

Organische Expcrinientahhemte: Prof. Lossen; Montag bis mit 
Freitag von 8—9 Uhr. 

Praktische Udmngen im chemischen Laboratorium: Derselbe; 
an den ersten 5 Woehenti^jen. 

OrgatnsdieJEfXpermeniak^iemie: Dr. Ladenburg; an den ersten 
5 Wochentagen Ton 12—1 Uhr. 

B^ihrkm ßr orsfa$ii8ehe Chemie: Derselbe; Samstag Ton 
12—1 Uhr publice. 

JMktische Uehungen im Laboratorium: Derselbe; täglich. 

Thermochetnie : Dr. Horstmann; Imal wöchentlich. 

Agricidturchcmie , I. Theil. Ernährung der chlorophyllführenden 
Organismen, nach seinem Lehrbuch der Agricultarahemie, 
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Heidelberg bei G. Winter 1870: Dr. Mayer; Bmal wöchent» 

Uch von 10-11 Uhr. 

Agrieidturdmtte, ü. Theil. Ernäliriing der cblorophyllireien Or- 
ganismen : Derselbe; 2mal wödientUch. 

Specielle Zoologie mit Demonstrationen: Prof. H. A. Pagen- 
stecher; 6mal wöchentlich von 8—9 Uhr. 

Vergleklipnäc Anatomie inid Phj/siologie, mit liesonrlerer Rück- 
sicht auf die Entwicklungsgeschichte der Wirbeithiere : Der- 
selbe; Montag» Dienstag» Donnerstag und Freitag von 
2—3 Uhr. 

Zootomisches Praktikum: Derselbe; Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr. 

MikroskopiscJte Demonsfratiomn für die Zuhörer der Zoologie und 
vergleichenden Aiiutomie ; Derselbe^ von December au, Sams- 
tag von 2—4 Uhr. 

Paläontologie: Prof. Benecke; 4mal wöchentlich. 

Allgemeine Botanik (Morphologie und Physiologie der Pflanzen): 
Prof. Hofmeister; au den 5 ersten Wochentagen von 4 bis 
5 Ulir. 

Praktische Uchungen in der Phylotomic und dem Gebrauche des 
Mkroskops : Derselbe; Montag bis Freitag von 2—4 Uhr. 

Fflcmenphysidogie mJt Ea^oermeiiiien und m^Scrüdcopischen De- 
mmsMtionmi Dr. Müller; Smal wodienilidu 

17e6er die GeneraJ^cn der Mkerm Kryptogamen mt mhrankopi' 
sehen DmonsiraHonen: Derselbe; Imal wöchentlicb. 

Phif8i(ikffi8(^r<mai(misehe8 Praktikum .«Derselbe; 2msl wodientL 

Die Verwandtsehafiskreise der Pflanzen und d^e Darwin'sdie 
Descendenzlebre : Derselbe; Imal wöchentlich. 

Oryktognosie oder specielle Mineralogie , nach seinem Lehrbuche 
derOr^tognosie (3. Aufl.): Prof. filum; Montag bis Donners- 
tag von 8—9 Uhr. 

Praktische Hebungen tm Bcstnmnen einfacher MtneraUeni Der« 
selbe; Samstag von 2 — 3 Uhr. 

Mineralogie^ nach seinen ,,Gnindzügen der Mineralogie" (2te 
Aufl.): Prof. Leonhard; 3mal wöchentlich von 10 — 11 Uhr. 

Mineralogie: ProL Fuchs; Montag, Dienstag und Mittwoch von 
12— i Uhr. 

Gesteinkunde, nach seinem Handbuclie der Lithologie: Professor 

Blum; Freitag und Samstag von 8—1) Uhr. 
Geognosie und Geologie, nach seinen „Grundzügen der Geoguosie 

und Geologie'* (2. Aufl.): Prof. Leonhard; 3mal wödient- 

lich von 10—11 Uhr. 
Geognosie und (>cologie: Prof. Fuchs; Donnerstag» Freitag und 

Samstag voh 12—1 Uhr. 
Geognosie . Prof. l > e n e c k e ; 4iiial wöchentlich. 
Praktische Uehungen im Bestimmen der Mmeralien durch das 

Löthrohr: Prof. Fuchs; Freitags von 2—4 Uhr. 
KryitaBkimde. Erster Theil: Berechnung der Krystallfbrmen : 

Dr. Klein; Smal wödieptlioh. 
Brhaiiseima wer MneraJogie und Qtognoeie: Prot Leonhard. 
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P. Steato- und CamerälwiiweiisdiaflMi. 

Nationalökonomie (Voikswirthsehaftdehre): Geh Rath Knies; 
ömal w^bentlidi Ton 5 — 6 Ubr. 

VerwaUunysIekre ^Lehre Ton der innern StaatsrerwaltuDg) mit 
Einscblciss derPolizeiwisseDSchaft: Derselbe; Montag, Mitt- 
woch und Freitag von 3—4 Uhr. 

PoHim' und Vemc^ngsrecht: Dr. Löning; s. Bechtswissen- 
schaften. 

Staiidik: Geh. Rath Knies; Dienstag» Donnerstag und Sams- 
tag von 3—4 Uhr. 

Aüffemeincs Staatarecht: Geh. Rath Bluntschli; & Rechtswis- 
senschaften. 

Staafsu'issenschaftliches Seminar (in Verbindung mit Geh. Rath 
Bluntschli, vgl. juristische Facultät): Geh Rath Knies; 
je 2 Ton 4 Stunden. 

G. Theorie des Schönen und der »chOiien Künste. 

AesthetiscJie Vorträge über Göthcs Faust : Prof. Frhr. v. Keichlin- 

Meldegg; s. oben: A. philoeophische Wissenschaften. 
Atüketik : Dr. L e mc k e ; 8. oben : A. philosophische Wissenschaften. 



Zum Privat-l'ii(errich< erbieten sich: 

In den neueren Sprachen (Deutsch ^ IrauzÖsisch und Englisdi) 

Lector Dr. Otto. 
In der englischen, französischen und italienischen Sprache Dr. 

Jerome \V. Zimmer und Dr. Deppe. 
In der französischen Sprache Tuchard und Philippe. 
In der englischen Sprache H. J. Grainger. 
In der neuhebräischen Sprache und Literatur Dr. Keckendorf. 



Im Zeichnen und Malen ertheilt Unterricht Maler Schmitt. 
Im Zeichnen naturhisiorisi^ Qegenstänäe Zeichenlehrer Veit h. 



In der Musik und im Gesang Musik-Direktor Boch. 
In der lieitkwnst gibt Unterricht in der Universitäts-Reilbahn 
Stallmeister Kock 



In der FeeJitknnst Fechtmeister Fehn. 
In der Tanskund Tanzlehrer Zimmer. 
n 99 $9 99 Lüders. 



Im Turnen Turnldurer Br. Wassmannsdorff. 
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Professoren und Privatlelu*er 

Angabe ihrer Lectieaei« 



L Theologische Facultät. 

OrdeHtUehe rn^feSMren : 

Klfcbenratb Hilf lg: BlbÜBche Orograpliie und Altt^rthümer. — Erklärung 
der Psalmen. — I&terpretir-Uebuogen im Alten TesUment. — Arme- 
niscfae Sprache. 

ScntiMirdirfctorKirebniratli SchenlKel: Leben Jeia. — LtturgHc. — Prab- 
ttoebe And^gliDg auagewXblter Stocke dee K. T. — LiturgUebe Be- 
Bprecbnngen und UebuTigcn. — OescMcbte der Predigt, «weite HiUfle, 
seit der Reformation. — Homiletische Uebungen und Kritiken. — Ka- 
tecbetiarbe Uebtingen. — Bespreebnngcn ttber Dogmatlk. 

Prof. Gass: Allgemeine Oetcbichte der cbrlstHeben Kirche, erster TbcU. - 
Pogmatik. — Uebungen Im Intcrpretlren ausgewählter Stücke des N.T. 

Prof. Holt «mann (Decan): Erklärung des JohanneYscheo Evangeliums. — 
Dogmengeschichte. — Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des N. 
TmI. " Lelir« von Volkaielnilweten mit EtnfBhning In die Tolka» 
•finde, erste nslfto. — Katechetische I^cbnngcn. — ^TittTioilung und 
Analysen von Predigten aoageieicbneter Kanselredoer seit der Refor- 
mation. 

Aus^erordentlicbc Professoren : 

Lie. Hansratb: Erklärung der Briefe Pauli an die Oalater und Tbeasalo- 
nieber. — Allgemeine Geschichte der cbriatlicben Kirche, aweiter TbeU. 
— Beoprediungen Über KireitngeMlilelite. 

LIe. Dr. Nippold: Durch Krankbdit verhindert. 

Lle. Dr. Pierson: Enlfirtekhingegceeblebte des KttbottciamM in UircB 
Hnuptmomenteo. 

Frivatdocent : 

Ii«. Bovin: iMeUttieho eoaeblohto. — BiUInmg der Bynofitiker. 



flindiplbmr flebolUnbori;: PMlordlelno. — HoalleCiM^ ITäbnng«^ 
«nd KrttikeD. — Knloelmtloebe Üelrangnn. 



IL Juristisebe facultai 

ONentliebe Professoren: 

Oob. RetbBlnntsehH CBt^can): Völkemobt AUgsmeinw Stentarnebl ^ 

BtaatnwiaeeDtchafüiche UebnnMn. 
Qeb. Bflill Tenger^w: rnndiilnnj «ntoBkUln ( el li t ni nn I i otf w, e. g. 

VMtteMMhi wd ^ f^^ BnifeM). 
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Q«h. R*ih Herrmann: KAtholifiches und evar^^reliache« Kirohenrecht. — 
SirafprozeM. — Krkittrung des StrafgeteUbuchs für den Norddeutachen 
Bdm. 

HoAmth Zöpfl: Naturrecht (Rechtsphilosophie). — Allgemeluea und dent» 
sches Staatsrecht. — Deutsche Staats- und Rechtsgeschichte. 

Geh. Rath Renaud: Franaöaiacbes Civilrecht. — Deutsches Privatrecht 
(intb«aondere Handeltredit). — Gltmeliiw dentselin CivUprosessii^cht 

Ausserordentlielie l'roieshoreu : 

• Prof. Röder: Rcchtsphilosopliir Naturrecht). — Strafrecht. — Völkerrecht. 
Prof. E. Pagenfttecher: Institutionen des römischen Privatrechts. — 

Geachicbtc de« römischen Privatrechts und Clvilprozcsses. — Pandekten, 

■wdte mifle (Erta«fllit lad OfaUgationenredit). 
Prof. Vcrlnp:: Institutionen. — R^^mfprhc Rechtsgcschichte. — Pandekten- 

Repetitorium und i'raktikum. — Kirchenrecht der Katholiken imd Pro* 

teatanten. — Privatissima tiber alle Rechts ibeile. 
Prof. Bon tag: Eneyklopldle und Melliodologto der ReehtswlMenseliefl. — 

Deutsches Sirafrecht. — Pentscher Stnifproffeee ndt iMeonderer Bfieik- 

sieht auf das preussische Recht. ' 
Prof. Aiher: Mit Urlaub abwesend. 

Prof. Brie; Eneyklop&dte und Methodologie der ReeliltwisMiiechaft. — 
Deutsche Staats- und Recht sgeschicbte. — Geselilehte des devtselmi 
Bltalrechte. — Nmrddentiehee Boadeereebt. 

Prinifdoecwtei: 

Dr. Strauch; Deutsches Staatsrecht. — Völkerrecht — Deutsche Ver- 
fassungsgescbicbte von 1807—1867. 

Dr. Löning: Polizei- und Vcrwaltungsrecht. — Darstellung der Staats- 
lehre des Aristoteles nebst £rklärung der wichtigstoo Abschnitte seiner 
Politik. 

Dr. Hecht: Psndekten-Repetitorium. — Handelsrecht, mit EÜnschlass des 

Wechsel-, See- und N eraicherungsrecht?. Clvilproxesspraktikum. 
Dr. S a m u e I y : Straf recht — Internationales Privat- und Stral^eclit. — 
Strafrecbtspraktikum. 



in. Medicinisclie Facultät. 

Ordentliche Professoren: 

Qeh. Hofrath Arnold: Allgemeine und 8p( cielle Anatomie des Meeschen 

— SecirUbungen, gemeinschatüich mit Prof. Kuhn. 
Geh. Hofrath Lange (Decan); Theoretische Oehttrt8h1Uf& — OebnrtshUlf- 

liehe Klinik. 

Qeh. Rath Helmholtz: Physiologie der Sinne. - Allgemeine Resultate 
der NaturwiBsenschaften. — Physiologisches Laboratorium. — Physik 
der Erde. 

Pro! D el f f s : Allgemeine und anorganische Ezperimental-Chemie. — Ueher 

organische Zersetznngsprodukte. 
Hofrath Friedreich: Specielle Pathologie und Therapie. — Die Krank- 
heiten des Kehlkopfs. — Laryngoskopische Uehnngsstnnden. — Medl<- 
ciniBche KUnik. 

Hofrath Simon: Specielle Chirurgie mit Operationslehre. — Chinirgische 

Klhiik. 

Prof. Becker: Systematisohe Augenheilkunde, I. Theü (Refractions- und 

AecommodationB- Anomalien, Augen splegeliuiteisnehnng. llotfUtltiatÖ- 

rungen\ — Ophthalmologische Klinik. 
Prof. V. Dusch: Die wicbUgsten Krankheiten des kindUchen Alters. 

Medldnlsehe Pelllrltailk. 
Prof. J. Arnold: Allgemeine pathologische Anatomie. PathOklBlsaha 

Anatomie der Harn- und Geaohleehtiwerkaenge. " 
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Auhi»erordentlii'bc Frofchhoreii : 
Prof. Nuhn: Osteologio und 'Syndosmoloii;ie. — Topographische Anatomie. 

— läecirübungeD, gemeinscbalüicii laii Cuii. llofruth Arnold. — Repe- 

titorium der gesammten Anatomie das Menschen. 
Prof. V. CheliuB: Klinische Vorle»ungca mit Benntsang der Privatklinik 

fflr chirnrp;i!^che und Frau onk rankheiten, 
Prof. Oppenheim er; Arzneimittellehre. 

Prof. Wundt: Anthropologie (Notor- und Urgeaclitehte des Mensclien). — 

Psyehologie. — Pbyfi 'loi^itclie» Laboratorium. 
Prof. Moos: Theoretische Ohrenheilkunrit«. - Klinische Ohrenheilkunde. 
Prof. Knauf f: Gerichtliche Medicin. — Oeilentliche GeauudheilapJlege. 
Prof. Erb: Aligemeine Pathologie und Therapie. — Curaus der pb^sikall- 

sehen Plagnostik. 
Pkof. Bernstein: Qessmmie Physiologie des Menschen. 

PrivatdueeBlen: 

Dr. Puchelt: Gsechicht« der Medleln. 
Dr. Fehr: AUgemefaie Chirurgie. 

Dr. V. Brlina Swio ntk owski : Mit Urlaub abwesend. 

Dr. Frommann: Anatomie der Öinnesorgane. — Uistologiscber Curaus. 

Dr. Fischer: Psychiatrie. 



nr. Philosophische Tacultät, 

Ordentliehe Professom: 

Geh. Hofratb Bähr: Anleltvng sntt latein. Styl, verbunden mit wöchent- 
lichen schriftlichen Uebungen. — Erklärung des Thukydides in Ver- 
bindung mit einer einleitenden flbersichUichen Darstellung der Ue- 
sehiehtschreibnng bei den Orieehen. 

Prof. Frhr. v. Reiohlin- Meldegg: Logik nebst Einleitung in die Phi- 
losophie. GrundzUge der Erfahruntrsseelenlolire — Afstheti'^chc Vor- 
K'MiTipen nher den ersten isnd zweiten Theil von Oöthe's Faust. — Pri- 
vatiäsima Uber alle Theile der Philosophie. 

Geh. Rath Bunsen: Ezperimentalehenile. — Leitang der praktiseh-eheail- 
Bchen Arbeiten. 

Hofratb Zell er: liOgik und Erkenntnisstheorie. — Geschichte der Philo- 
sopbiu. 

Prof. Küehly: Entstehung»gesehlchte und kritleeh-Msthetisdie Analyse 

der Illas und der Odyssee. — Erklärung von Cleero^s Rede Ar P. 8a- 
stius. Goscliichte der römij^fhen VerfasRunp, sowie Erklärung von 
Ariatoteies' P< etik als Fortsetsung. — Cursorische Lese- und latei- 
nisehe Sprechübungen (Cteero de rnmblien nnd de le^lnie). — Phi- 
lologisch -kritische Üehnngen. — ochnlmisslge Erkttmngsttbvngen 

(Verpilius' Aencis). 

Geh. Holrath K o p jt : Theoretische Chemie. — Sti^chiometrie mitUebunpen 
in chemischen Berechnungen. — Grundxüge der Meteorologie und Kii- 
matologie. 

Geh. Hofrath Kirchhoff: Sxperfanentelphysik. — Tbcoretisohe Physik. — 

Hvdrodvnamik. 

Geh. Kath Knies \,Decao) ; Nationalökonomie. — Statistik. — Ys rwaltunicslehre 
(Lehre von der Innern Staatsverwaltnng) mit EtnaeUuss der PollM- 

Wissenschaft. — Staate\vissenscbafÜicbeB Seminar. 

Prof. Stark: Griechische Alter thflmer insbesondere des privaten und ge- 
sellschaftlichen Lebens. — Ueber Athen, seine Geschichte und Denk- 
male. — Uebnngen im Erkllren ausgewlhlter Reliete. — &k]imng 
der Attica des Pausanias. 

Prof. Blvim: Oryktognosie oder ?]ipci«'!lc >firi( ralogie. — Gestslnknnde« — 
Praktiaclie I'ebungen im Beätiiumon einfacher Mineralien. 

Prof. Weil; Arabische Sprache nebst ErkUroog des Korans. — Kridlmng 
der Makamen von HarirL — Erktirang des OOUatnn von Sa'dl. — Tflr- 

2 
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kischc Sprache - Privati<>sima nbor hobrAlschc, arftbisoll«) ir>m>tocbd, 

l»or!*isch(* und türklacho Sprache, und Literatur, 
i'ioi. W a 1 1 c n hach : Griechische Geschichte, — Deutsche Geschichte von 

Rudolph von Habsbvrg bis «iifMftxiinlllaii. — ChttebiebfUcbe TJebnDgeo 

Aber die 'Mir nik des Otto von Frcl^^inp. 
Prof. Uofmeiater: Allgemeine Botanik .Morphologie und Diveiologle der 

rflanEen). — Praktische TJebungen in der Phytotomie und im Gebraa- 

ehe des Ifikroskops. 
Prof. Kayser: ÄFetrik der griechischen und lateinischen Dichter. — Br- 

kl&mnp: von Sophokles' Aias und Elektra. — Ijateinische StylUbungen. 

— Qriechische bcbreibttbnngeu. — Lateinische InterpretatlonsQbungen 

(Arletoteles* Politik). 
Prof. H. A. Pagenstecher: Specielle Zoologie. -*~ Vergleichende Anato- 
mie und PiivHiniogie. — Zootomleehea PraktUnun. — Mtkroakopiaehe 

Demonstrationen. 

Prof. Königsberger: Analytische Mechanik. — Leitung der Uebungen 

im inalbemati«»eben Unter- und Ober-Seminar. 
Prof. V. Treitschko: (lo^i^hichtc dc^ preussisohen Btaatee. «— ' Qesebidite 

des Zeitalters der KevoluUon (17bÜ~löl5>. 

Professor iionorarius: 

Prof. Stoy: Psychologie. — P&dagoglk und Didaktik. — Psychologlaeb- 
pftdagogiache Uebiugen. 

AnsserordentUchc Profcbsioreu : 

Prof. Hanno: A usgewÄhlte Psalmen, 

Prof. 8chliephake: Logik und Psychologie. — Praktische PhilosopMe 

mit Einschluss der Aesthetlk. 
Prof. Leonhard: Mineralogie. — Oeognosie vad Geologie. — Pi Ivatisaima 

über inornlnjrie mul Orognn^^^ic. 

Prof. Born trüg er: Or^nniHohc Kxperimentalcluniie. — Praktisch-chemi- 
sche Uebungen im Laburuturium. — Privatissima und Examinatoria über 
Chemie und Pharmaeie (pbarmaeentiaebe Chemie). 

Prof. Cantor: fitementar-Arithmetik. » Differential- und Integral-Iteeh- 
nung. 

Prof. R Ummer: Arithmetik und Algebra. Iter Theil. — Geometrie, — Po- 
litieehe Arithmetik. — Darstellende Geometrie mit ihren Anwendungen 
auf Schattenconstruction und Perspective. 

Prof. Lemcke: Aesthetlk. — Gesehiehte der deateohenLiiteratur von An- 
fang bis £um Tode Göthe's. 

Prof. Fuchs: Mineralogie. — Geognosie und Geologie. — 'Praktische He- 
bungen im Bestimmen der Mineralien. 

Prof. Be necke: Paläontologie. — Geognosie, 

Prof. Lossen: Organische. Experimentid-Chemie. — Praktiacbe Uebungen 
im chemischen Laboratorium. 



Priviiidoceutcn; 

Dr. Gaspcy; Shakespeare s dramatische Dichtungen. 

Dr. Hof man, K. R. Prof. a. D.; Griechische Metrik. 

Dr. F. Eisenlob r; Theoretlsohe Optik. ~> Differential- und Integralrech- 
nung. — lieber das Potenzial. 

Dr. Le Bcau: Theoretische und praktische Anleitung zum lateinischen Styl 
verbunden mit Erkl&rung Ciceronischer Briefe. Erklärung vonPlaton's 
Symposion. — Privatissima in der griechischen und lateinischen Sprache 
und in allen philologischen Lebrfftehem mit Rllcksleht auf die Prü- 
fungsordnung für Philologen; ferner in der französischen und englisehen 
Sprache, und in der deutschen Sprache besonders für Ausländer. 
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Dr. Seberrer; Dentselie Y«rfMniQg8gmeUe1il« Vto la'e Sellalter der Re- 
formation. Interpretation der Germania des TaoitiM. 

Dr. K. Frhr. v. R e ichl i n - M eld e gg : Oesohichte ned Kritik der Philo- 
sophie von Kant bis zur Gegenwart. 

Dr. Lefmenn: Allgemeine und vergleiehende Grammatik der Indogermani- 
schen Spraehen. — Sanskrit. — Uebeisiehi der OeieUekte aUlndtoelier 
Litteratur. 

Dr. Müller: Pflanzenphysiologie mit Experimenten und mikroskopischen 
Demonstrationen. — Ueber die Generation der höheren Kryptogameo 
mit mikroekopisehen Demonstrationen. — Physiologlseli-anatomischeB 
Praktikum. — Die Verwandlscliaftskreise der Pflanien und die Dar- 
win'sche Doscoiulonzlelire. 

Dr. Horstmanu: Thermochemie. — Bepetitorium für Physik. 

Dr. Doergens: Oeseblehte des Unterganges des rOmiseheii Relebsa. — 
Einleitung in die Geschichte Frankreichs vom letzton TCrensmige bis 
znm Jahre 1789. Topographie des alten Constnntinopel. 

Dr. Thorbecke: Arabische Sprache. — Erklärung des Koran's. — Hariri. 

Dr. Ladenbvrg: Organisebe ExpoHmentalebemie. — Repetitorlwn für 
organlsebe Chemie. — Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium. 

Dr. Mayer: Agrikulturchemie, erster Theil : Krnjihninp der chlorophyll- 
führenden Organismen. — Agrikulturchemie, sweiter Theil: Ernährung 
der eblerophyllfreien Organismen. . 

Dr. Walta: GeeeUebte des Zeitalters der ReformatioB. — Historisobe 
Uebungen. 

Dr. A. Elflcnlohr: ErklJlrunp auptrp^vjlhlter hierofrlyphiscber und blerati' 
scher Texte. — Monumentale üeachichte Aegyptens. 

Dr. Lanr: Oescbiebte der fransOelsebea National-Literatur. 

Pr. Klein: Krj'Stallkunde. Erster Theil: Berechnung der Krystallformcn. 

Dr. Caspari: Geschichte des Materialismus, mit Kücksicht auf die Ent- 
wicklung der Naturwissenschaft. — Philosuphlsclics Convcrsatorium mit 
Bezugnahme auf ausgewftMta Tbeile der lutaphysik, Psychologie vad 
Anthropologie. 

Dr. Gaedeke: Mit Urlaub abwesend. 



Leetor Dr. Otto: FkaaaSeisebe Grammatik. — PriTatlsshnft l|i der cb|^- 
sehen, fransösiseben «nd deutseben Spracbe. 



Die .:>ir 7^)>irrrsifäf ff^hörifjcn Änsfalftn, nämlich die arcliäo- 
lofjische Sattn/iluitf/, dts Modrffraltiiirf, (las pJn/.'i i /coli sch c Cab ine f, 
die chrmi'^cJ'f if L'dinraforn d , das .zoolofji^t hi Cabiwf , d<:r bota- 
niscJo (rartm jth ///i>-pjn/>((,lo(ji.sc/ir.< Tiistihif und IL rharium — , 
die tili ( t rotis/irfzoijl. S('l(!'i<s<//irf' n (i i>'fi h iffi ,> f (»':<( tri rtJ> si ltdftlicltt n 
Plmdwp n, die JrniemliensamniluiHj, das attafi/mischr TJteater und 
die Kliniken für Medicin, Chirurifie und (rflnirf^hiilfe, acrdm 
nicht nur hei den Vorh^^uuffcn benutzt, soudrnt L^nuuu aurk 
ftfiAiierdpm auf Anmelden bei den Vorächcrn derselben von lua- 
setiden gesehen ujtrd&u 
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Die archäologische Sammlung ( Äugustiriergassc Nr. 7 ebener 
Erde) ist Mittiv^ch und Samstag von 11 — 1 UJw, das zoologische 
Cabinct (im Atuxtomiegchäude) Samstag von 2—4 Uhr, das Mi- 
neral icncabinct (im Friedrichsbau) Mittwech und Samstag von 
2 — 4 Wir dem Fublihum geöffnet. 

Die Universitäts-BibliotJiek ist Miltimch und Samstag von 
2—4 UJtr, an den übrigen Woclientagen von 10 — 12 Uhr geöffnet. 
Ueber die bei dem Verleihen stattfindenden Bedingungen gibt der 
gedruckte Anhang der akademischen Vorschriften Auskunft. 



Buchhandlung von Karl Groos in Heidelberg. 
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